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BMuulmchnug.
Tie noch nicht ausgehobenen Militärpflichtigen,

des ' Jahrgangs 1838 und der älteren Jahrgänge,
die im Rheingaukreise sich aufhalten , Verven hier¬
durch auf Grund des § 25 der Deutschen Wehr-
ordnung angewiesen:

sich behufs ihrer Aufnahme in die Rekru-
kierungsstammrolle in der Zeit vom 2. bis
15 . Januar 1918 bei dem Bürgerm .ister des¬
jenigen Ortes , in welchem sie ihren dauern¬
den Aufenthalt haben , persönlich zu meiden
und ihren Geburrs - oder Mnsterungsausweis
und die etwaigen sonstigen Bescheil,igungen,
welche bereits ergangene EnZche düngen über
ihr Militärverhälinis enthalten , mit zur
Stelle zu bringen.

Als dauernder Aufenthaltsort ist anzusehen:
a ) für militärpflichtige Dienstboten , Haus - und

Wirtschaf sbeamle , Handlungsdimer ». Handwerks -<
gesellen , Lehrlinge und andere in einem ähn¬
lichen Verhältnis stehende Militärpflichtige der
Ort , an welchem sie in der Lehre , im .Dienst
und in der Arbeit stehen ; Fabrikarbeiter usw.,
welche außerhalb ihres Wohnortes beschäftigt

. sind , werden als am Wohnort — nicht am Be-
schäftigungsorte — meldepflichtig behandelt,

d ) für militärpflichtige Studierende , Schüler und
Zöglinge sonstiger Lehranstalten der Ort , an
welchem sich die Anstalt befindet , der die Ge¬
nannten angehören , sofern dieselben auch in
diesem Orte wohnen.
Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aus,

enthaltsört , so meldet ex sich bei dem Bürger¬
meister seines Wohnsitzes . Wer innerhalb deD
Reichsgebietes Werder einen dauernden Aufent¬
haltsort noch einen Wohnsitz hat , meldet sich in
seinem Geburtsort zur Stainmrolle , und wenn
der Geburtsort im Auslande liegt , in demjenigen
Ort , in welchem die Eltern oder Familienober¬
häupter ihrem letzten Wohnsitz hatten.

Für diejenigen Militärpflichtigen des Rhein -.
gaukreises , welche zur Zeit abwesend sind (aus der
Reise begriffene Handlungsgehilfen , auf See be¬
findliche Seeleute usw .) haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr - , Brot - und Fabrikherren die An¬
meldung in der vvrbestimmten Art zu bewirken.

Wer die vvrgcschriebene Anmeldung versäumt,
wird nach 8 33 des Rejchs - Militär -Gesetzcs vom
2 Mai 1884 mit einer Geldstrafe bis zu 30
Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur
Stammrolle im Lause eines ihrer Milicärdienft-
Pslichtjahee ihren dauernden Aufm halt oder Wohn-
sttz nach einem anderen Orte verlegen , haben dies
behufs Berichtigung der Stammrolle sowohl beim
Abgang der Behörde , welche sie in der Staimn-
rolle ausgenommen hat , als auch nach der .An¬
kunft an dem neuen Orte derjenigen Behörde,
welche daselbst die Stammrolle führt , spätestens
tnnerhalb dreier Tage anzuzeigen.

Rellamatiouen (Anträge auf Zurückstellung beziv.
Befreiung von der Aushebung in Berückschtiguug
bürgerlicher Verhältnisse — 32 , a — g  der beu schm
Wehrordnung — ) sind bezüglich aller Militär¬
pflichtigen , auch der Einjähr g- Freiwilliaen , vor
dem Musterungsgcschäst , spätestens aber im Mu¬
sterungstermin aiizubrmgen ; nach der Musterung

m

Weihnacht ward es , und des Krieges
Joch

Lastet schwer auf allen Völkern noch,
Waffenlärm d'urchdröhnt die heil 'ge Zeit,
Sonst erfüllt von Ninderseligkeit.

Nacht verhüllt der Liebe Lichtgestalt,
Lüge herrscht , Verleumdung , Neid,

Gewalt,
Heuchelei sitzt frech noch auf dem Thron
Und Verräter nehmen Judaslohn.

Doch wenn jetzt du auch verachtet bist,
Triuinphieren wirst du dennoch , heil ' ger

Thrist.
Und wenn diese Welt voll Teufel war ' ,
Endlich singen wir doch fröhlich : „Gott

sei Lhr ' l"

fester faßt die deutsche Faust das Achwert,
Das uns neue Liege hat befcbeert.
Unfern Tapfer « fei es heiß gedankt,
Daß auch Englands Trotz und Hochmut

Blinkt im Osten nicht schon Norgenlicht?
Wird es Tag , der durch die Wolken

bricht?
Ist es schon der Friedensgruß des Herrn?
Ueber Bethlehenr der weihnachlsstern?

augebrachte Reklamationen werden nur dann be¬
rücksichtigt, wenn die Veranlassung zu denselben
ersh nach Beendigung des MusterungsgeschäfteÄ
entstanden ist.

Rüde - Heim, den 20 . Deezmber 1917.
Der Zivilvorsitze,che der Ersatz- KominMon.

Bete . Vorlage der Zu - und Abgangs¬
listen.

Diejenigen Mägistrate und Herren Bürger¬
meister , die mit der Vorlage der Zu - und Ab-
llangölisten nebst Belegen und Zusammenstellungen
für das 3 . Vierteljahr 1917 noch im Rückstände
smd , werden uni baldige Einsendung dieser Schrift¬
stücke ersucht.

Wegen der erforderlichen Bescheinigung im Falle »,
des Vorliegens nur einer  Zu - oder Abgangs-
lifte A wird aus die Verfügung vom 14 . September
1917 , St . 1974 , — öffenth Blätter — , verwiesen.

Rüdesheim , den 22 . Dezember 1917.

Der Vorsitzende
ofr  Einkommensteuer -Veranlagllugs - Kominnssiot«

des Rheingaukreises.
Wagner

. Diese Höchstpreise steten an , 1. Januar 1918
m Kraft.

Rüdesheim , den 20 . Dezember 1917.
Der Kreismis schuft des Rheiiigaukrcises.

Mutung.

Detr . Höchstpreis für Vollmilch.
In Abänderung der Bekanntmachung vom tz.

Jum ds - Jrs . (Rhemgauer Anzeiger Nr . 65 und
Rbemgauer Bürgerfreund Nr . 71 ) werden für den
Rhemgaukrels folgende Preise festgesetzt:

ab Erzeuger , u . zw . auch ab Rampe 42 Pfg,,
ab Kleinhändler 5,0  Psg

das Liter . 'PTÖ'

Milcherezugcr , die Milch unmittelbar an den
Verbraucher abgeben , sind berechtigt , den Klein-
hundelshöchstpreis zu berechnen.

Für das Bringen der Milch ins Hans können
2 Pfennig für jede Familie und jeden Tag be¬
rechnet werden.

Aus Grund der Anordnung der Reichsstelle sür
Speisefette vom 15. Dezember 1917 (Reichs -An¬
zeiger Nr . 298 vom 17 . Dezember ) wird hiermit
-ur den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
das Folgende bestimmt;

Die in meiner Anordnung vom 6 . März 1917,
8 3, Ziffer 2, zur Deckung des Anspruches auf
^Ekc dm . Feflselbstvcrsorgern belassene Menge
Vollmilch wird aus 0,4 Liter täglich h . rabg setzt.
Es darf also auf den Kopf des Haushaltungs-
ailgehongen höchstens diese Menge zur Berbiitte-
rung zurückbehaltcn werden.

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1917.
Der Regierlmgsprästdeilt.

I . A.
D r 0 e g e,

Geheimer Regierungsrar.

A„ die Herten Bürgermeister des Kreises!

Anforderung von Strickgarn von Schaf¬
haltern.

Tie der Kriegelanitstelle Frankfurt a . M . einzu-
iendenden Anträge auf den vorgeschriebenen Sam-
melvordrucken sind häusig sehr unvoltständig aus-
gesüllt . Insbesondere trifft dies bei Angabe der
Adressen zu. Infolgedessen entstehen bei d . r Post¬
bestellung oft große Schwierigkeiten . Die in letzter
Ze,t sehr zahlreich einlansenden Unbestellbarkefts -̂
meldungcn haben daher der Kriegsamtstelle Ver¬
anlassung gegeben , dringend zu bitten , vor Weiter-
leituiig der Sammelvordrucke dieselben auf ihre
Vollständigkeit hin zu prüfen . Es gnuß aus den
Sammelvordrucken ersichtlich sein:



1. der Wohnort nebst Poststatton und Krem, d. £)■
die genaueste Adresse (Postadresie ). ^

2. müssen die Angaben über 3°V der Schase
und Menge der abgelieserten Wolle vollstanoig
ersichtlich sein, , , , _ _ .

3. ist vor allen Dingen wichtig : deutschste Land¬
schrist.
Rüdesheim , den 13. Dezember 1917.

Der Königliche Landrat.

Die Preiskommission sür Gemüse und Obst für
den Regierungsbezirk Wiesbaden hat folgenden Er-
tzeugerhöchstpreis festgesetzt:

Karotten mit Kraut
(Mistbeetware)  25 Pfg . , e Pch.

Wiesbadm (Frankfurt a . M .), 19. Dez . 1917.
Bezirksstelle für Gemüse ilnd Obst für den

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende:

D r o e g e,
Geheimer RegierunSsrat.

Detr. Einschränkung des Verbrauchs
elektrischer Kraft.

Unter Bezugnahme auf die Bekanuttnachnng im
Deutschen Reichsanzeiger und Königlich Preußr-
fchen Slaatsanzeiger Nr - 263 vom 5. November
über die Einschränkung des Verbrauchs elektrischer
Arbeit wird das Publikum noch dahin flufgek.art,
daß unter den Begriff „ Elektrischer Arbeit " auch
der Lichtverbrauch fällt.

Weiter wird nochmals auf die auch letzt noch
in Kraft bleibenden und in den Tageszeitungen
erschimmen Bekanntniachungen vom 16 . und .34.
Oktober ds. Ars . hingewicsen. welche Vorschriften
von der Kriegsamtstelle in Frankfurt a- M . geneh-
wigt ivnren , und die, wie folgt , muteten:
vom 16. Oktober : . r

„Die den Elektrizitätswerken zngewresenen
.Kohlen reichen zur Aufrechrerbaliung deren Be¬
triebe nur dann aus , wenn dre Mnehmer dre
Werke bei Entnahme elektricher Arbeit unter¬
stützen. Es ist unbedingt nötig , daß wahrend der
Höchstentnahme elektrischer Arbert rn den Mal
naten Oktober, Skovembcr, Dezember und Ja¬
nuar von 4—8 Uhr abends nicht Herzappamte
und Bügeleisen , landwirtschaftlich« und gewerb¬
liche Motoren benutzt tverden. Nur durch Be¬
iachtung dieser Maßnahme ist die Aufrechwrhal-
tung der Betriebe möglich."

und vom 24. Oktober:
„Damit die elektrischen Werke zur Deckung

der Lichtspitze sür die Winlermonate nicht ge¬
zwungen sind, für 2—3 Stunden einen Kessel
mehr in Betrieb zu nehmen, wodurch natürlich
der Kohlenverbrauch ganz imverhättmsmaßrg rn,
hie Höhe geht, wird darum ersucht, den Kraft -'
betrieb in den nachstehenden Sperrzelten ganz,
bezw. auf 50 Prozent einznschränken

Sperr « eittn:
mor̂ -ni

1.—15. V«6—4.8 Uhr . . . . >56 —8 Uhr

zur Kenntnis : Infolge der Verdunkeluugsvor-
schristen sind in Fabriken , Geschäftshäusern , La¬
den usw. die Fenster vielfach mit einem licht-
dämpfenden Anstrich versehen worden, da nicht ge¬
nügend Stoffe vorhanden sind, um . eine Ver¬
dunkelung mittels Vorhängen durchzuführen. Durch
derartige Anstriche ist vielfach ein sehr erheblicher
Mehrverbrauch an künstlicher Beleuchtung und ba¬
nnt au Kühlen bedingt . Da die dringendste Not¬
wendigkeit besteht, soweit wie irgend möglich Koh-

Jmua:
Januar
F br»ar
F.bnmr

16.—3!. >/,6 - l/'t8 Uhr . . . . 5 - 8 U r
1 - 15. 7. 6 - W.8 Uhr . . . . 7*6- 8 Uhr

16.- 28. -,',6 - '/>8 Uhr - . - 6 - 8 Uhr
Fabriken , die wichtige Heeresaufträge ^ herzu¬

stellen haben, und durch vorstehende Maßnahmen
nicht in der Lage sind, dje Lieferunasrernr .ne ein¬
zuhalten , können in der Zeit nach 9 Uhr abends»
bis 5 Uhr früh und an Sonntagen durch ent¬
sprechende Mehrbelastung den Ausfall flachholen.

Rüdesheim , den 18. Dezember 1917.
Der Kreisausschuß des Rhriirgankreises.

Vermischte Nachrichten.
K.A. Rüdesheim , 18. De, . Es wird hiermit

ganz besonders auf die in den amtlichen Blättern
erschienene Bekanntmachung über die Einschränkung
des Verbrauchs „Elektrischer Arbeit"  auf¬
merksam gemacht. Unter den Begriff „Elektrische
jArbeit" fällt auch der Lichtverbrauch.  Jmj
Interesse jedes Einzelnen liegt es, mit dem Licht
so sparsam umzugehen, als nur irgend möglich,
damit die Werke mit den zugewiesenen Kohlen
auskommen. Jeder Mehrverbrauch von elektri¬
schem Licht  bat auf die Kohlenversorgun « bei
dem herrschenden Kohlenmangel dm .größten Ein-
fluß.

: : Rüdhshcim , 24. Dez. Auf die im Anzeigen¬
teil vorliegender Nummer abgedruckte Bekannt¬
machung betr . Beschlagnahme und Meldepflicht
aller Arten von neuen und gebrauchten Segel¬
tuchen, abgepaßten Segeln , Markisen n dergl.
machen wir besonders aufmerksam

: : Rüdesheim . 24. Dez. Zu der vom Kreis-
ausschub des Rheingaukreises in Nr . 139 des
Rheingauer Anzeigers bekanntgegebenen Anord¬
nung zur Regelung der festen Kund¬
schaft beim Verbrauch von Mehl nnd
Brot  gibt der Magistrat noch bekaimt. daß die
Bäcker die Kundenlisten in zweifacher Ausführung
und mit den Bäckerkarten dem Magistrat — zu
Händen des Herrn Carl Ehrhard —■ bis zum
27. ds. Mts - vorzulegen haben.

Rüdesheim . 24 . De». Der Königliche Land¬
et und die Polizeiverwaltung »ringen folgendes

len zu sparen , wird darauf Angewiesen, daß ein
Befehl »tfm Anstrich bet Fenster behufs Verdunke¬
lung nicht gegeben ist. Die Verdunkelung ist aus¬
reichend durchzuführen . Die Art der Abblendungs-
niaßnahmen bleibt aber den einzelnen Betrieben
überlassen.

: : Rüdesheim . 24 . Dez. Die Polizeiverwal¬
tung weist nochmals auf die in Ne . 51 des Rhein¬
gauer Anzeigers vom 3. Mai d. I . veröffentlichte
Bekanntmachung des Herrn Landrats , betr . Poli¬
zeistunde  sür den Wirtshausbetrieb , hin , mit
dem Bemerken, daß dieselbe bis auf weiteres auf
abends  10 Uhr  festgesetzt ist. Uebertretungen
werden bestraft.

: : Rüveshetm , 24 . Dez. Äm Mittwoch, 26. d.
Monats , feiert das Ehepaar Herr Gutsverwalter
Josef Retzel  und Frau Wilhelm ine,  geb.
Krämer,  das Fest der silbernen Hochzeit. Möge
es dem Jubelpaare vergönnt sein, dereinst auch ven
goldenen Kranz zu tragen!

m Winkel. 21 . Dez. In der hiesigen Gemejnoe-
>agd wurden zwei starke Keiler  bei einer
Saujagd auf die Decke gelegt.

m Kiedrich, 21 . Dez. Die Bereinigung Kiedricher
Weingutsbesitzer brachte in ihrer Versteigerung von
1917 er Naturweinen 48 Nummem Kiedricher
Mein u. a- der Lagen Albus , Kränzchen, Ob . Berg,
Weihersbexg , heiligenstvck, Römcrberz , Turmberg,
Dippenerd , Dietenberg , Sandgrub , Lsbach, Brück,
Langenberg , Steeg und B«rg zum Ausgebot . Bis
auf 7 Nummern wurde alles verkauft. wurden
erlöst sür 1 Stück 7300 Mk.. 39 Halbstück 3200-
6000 Mark . 1 Viertelstück 1810 Mark, durchschnitt¬
lich das Salbstück 4200 Mark . Gesamterlös
174 310 Mark ohne Fässer.

— Wiesbaden , 22 . Dez. (Freifrau v . Hoch¬
städten  t .) Gestorben ist hier am Mittwoch im
Alter von 71 Jahren Freifrau Anna Magvalene
von H och st ad te n , die Wftwe des Großherzog»
Ludwig lll . von Hessen. Freifrau von Hochstädten
war von Geburt eine Bürgerliche nnd hieß mit
ihrem Mädchennamen Appel- Sie wurde , nach¬
dem sie am 9 . Juni 1868 in den Stand als
Freifrau erhoben worden war » am 20 . Juni 1868
in morganatischer Ehe mit dem damaligen regie¬
renden Großherzog von Hessen verbunden . Lud¬
wig III . starb am 13. Juni 1877 . Seitdem lebte
seine Wittve in Wiesbaden-

— Wiesbaden , 19. De, . (Trau ', schau ' ,
wem ? !) Ein Schwindler  treibt sich zurzeit
wicher in Wigbaden nnd in der Umgebung herum.
Der Mann verspricht den Leuten, ihnen Kolon al-
waren , Fleisch, Butter usw. zu »erschaffen, läßt
sich Vorschüsse geben und wird dann nicht mehr
gesehen. Es handelt sich dabei um einen gewissen
Alfons Deroussen.

8 Sptclplan des Residenz-Theaters Wiesbaden.
Sonntag , 23. De»., vormittags ll 1/* Uhr : „ Weih¬
nachten in der Musik" : nachmittags 3 Uhr : (Die

' beiden Seehunde ; abends 7 Uhr : Wenn im Früh¬
ling der Holunder . Montag , 24. : Geschlossert
Dienstag , 25 ., nachmittags 3 Uhr : Turandot;
abends 7 Uhr (Neuheit ) : Clublente . Mittwoch,
28., nachm. Uhr : Jungesellendämmerung:
Abends 7 Uhr : Clubleute . Donnerstag , 27 ., abends
7 Uhr : Wenn im Frühling der Holunder . Freitag,
28., abends 7 Uhr (halbe Preise ): Liebe. Sams-
chg, 29.. nackmiltags V»4 Uhr : Meister Pinkepank;
abends 7 Uhr : Clubleute.

> — Anleitung zur Torffeuerung . Mit Rücksicht
auf die zu erwartende Brennstosfknappheit ist im
vergangenen Sommer die Brenntorfgewinnung in
weit größerem Umfang erfolgt als in srüheren
Jahren . Die Eigenart des Torfes als Brennstoff
bedingt zur möglichst vollständigen Ausnutzung!
seiner Heizkrast bei seiner Berfenerung besonder«
Maßnahmen . Ta diese naturgemäß wenig bekannt
sind, gibt der „ Verein zur Förderung der Moor-
knltur im Deutschen Reiche", Berlin SW . 1l.
Bernburger Straße 13, elfte Flugschrift heraus
unter dem Titel : „Torf als Brennstoff
und seine Verwendung in Haus - und
Industrie - Feuerungen - Dr ^ Jntz fi.

Birk,  Leiter der Technischen Abteilung des Ver¬
eins , behandelt darin zunächst die verschiedenen
Brenntorjarten und ihre Bewertung , und bespricht
sodann die Handhabung der Feuerung in Zimmer¬
öfen, Zentralheizungsanagei ' , Jndustric -Feuernni
gen und in besonderen gewerblichen Betrieben
(Bäckerei, Ziegelei u . dgl.). Die Flugschrift wird
zum Selbstkostenpreise (einschließlich des Portos)
von 20 Pfg . das Stück, bei mehr als 20 Stück
zum Preise von 15 Pfg . das Stück abgegeben. Ver-
and gegen vorherige Einsendung des Betrages
in Briefmarken oder unter Nachnahme durch die
Geschäftsstelle des Vereins.

Me FriedemtlerhaMW«.
w Bresl -LitowSk, 22 . Dez. Der erste Tag der

Verhandlungen ist vorüber und befriedigend ver¬
laufen . Wir entnehmen dem Wolfs- Telegramm fol¬
gendes : Vertreten waren alle Verbündeten:
Deutschland , Oesterreich-Ungarn , Bulgarien , die
Türkei urid die Gegenpartei Rußland . — Prinz
Leopold von Bayern sprach in versöhnlichem Ton
gehaltene Worte der Begrüßung und schlug als
Alterspräsidenten den türkischen Vertreter Ibra¬
him Hakki Pascha  vor , der seinerseits diese
Ehre dankend annahm , aber bat , den geschäftlichen
Vorsitz Staatssekretär v. Kühlmann  zu über¬
tragen.

Dieser hofft, daß die Verhandlungen vo-n dem
Wunsche gelltet sein möchten, dem Krieg ein
Ende zu machen nnd den Zustand von Frieden
nnd Freundschaft  zwischen Rußland und den
vier vertretenen Mächten wiederherzustellen, und
führte ungefähr folgendes ans:

,,9iach der Lage der Verhältnisse kann nicht die
Rede davon sein, ein bis in die kleinsten Einzel¬
heiten ausgearbeitetes Friedensinstrument bei den
jetzr begonnenen Beraungen herzustellen. Was mir
vorschwebt, ist die Festsetzung der wichtigsten
Grundzüge und Bedingungen,  unter
denen ein friedlicher und freundnachbarlicher Ver¬
kehr. insbesondere auch auf kulturellem und
wirtschaftlichem Gebiete,  möglichst bald
wieder in Gang gebracht werden kann, und die
Beratung der besten Mittel , durch welche die durch
den Krieg geschlagenen Wunden wieder zu heilen
wären . Unsere Verhandlungen werden erfüllt sein
von dem Geiste versöhnlicher Menschen¬
freundlichkeit und gegenseitiger Ach¬
tung.  Sie Müssen Rechnung tragen einerseits dem!
historisch Gegebenen und Gewordenen , am nicht den
festen Boden der Tatsachen unter den Füßen zu
verlieren , andererseits aber auch getragen sein von
jenen neuen großen Leitgedanken,  auf
deren Boden die hier Versammelten zusanrmen-
getrosfen sind.

Ich darf es als glückverheißenden Umstand an-
sehen, daß unsere Verhandlungen im Zeichen jenes
Festes beginnen , daß schon seit langen Jahrhun¬
derten der Menschheit die Verheißung „Frieden
auf Erden denen , die guten Willens sind" gegeben
hat , und ich darf in die Verhandlungen mit dem
aufrichttgen Wunsch eintreten , daß unsere Ar¬
beiten eine» raschen und gedeihlichen Fortgang neh¬
men möchten."

Auf Grund von Vorschlägen des Vorsitzenden
wurden hierauf

folgende Beschlüsse ^ efaßt:
Rangordnungsfragen werden nach der alphabeti¬

schen Liste der vertretenen Mächte gelöst werden:
im Präsidium der Vollversammlung alterieren

die ersten Bevollmächtigten der fünf Mächte:
als Verhandlungssprachen sind »ugelassen: die

deutsche, die bulgarische, die russische, die tür¬
kische und die französische Sprache;

Fragen , die nur einzelne der beteiligten Mächte
interessieren , können den Gegenstand von Svnder-
verhandlungen zwischen diesen bilden.

Die offiziellen Sitzungsberichte werden gemein¬
sam festgestellt werden.

Auf Einladung des Vorsitzenden entwickelte hier¬
aus

der erste russische Vertreter
in einer langen Rede die Grundlagen des russi¬
schen Friedensprogramms , die sich im wesentlichen
mit den bekannten Beschlüssen des Arbeiter- und
Soldalenrats und der allrussischen Bauernver¬
sammlung decken. Die Vertreter der vier verbünde¬
ten Mächte erklärten ihre Bereitwilligkeit, in eine
Prüfung der russischen Ausführungen einzutreten.
Das Ergebnis dieser Prüfung tmrd den Gegen- ,
stand der nächsten Sitzung bflden. . J'



hindsnburgs WeihnachMtschast. |

Der Segen Gottes ruhte 1917 auf
unseren Waffen , er wird 1918 unsere
gerechte Sache zu einem guten Ende
führen.
Trotzes Hauptquartier , 22 . Dez . 1917.

gez . v. Hindenburg,
Generalfeldmarschall.

Neueste Drahrnachrichtea.
m Grobes Hauptquartier , 21. Dez. (Amtlich.)

Westlicher K r i e g s scha » p l a tj.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

In Flandern blieb bei dichtem Nebel die
Artillerietätigkeit meist gering . Nördlich von der
Straße Upern — Menin  trat am Nachmittag
erhebliche Feuersteigerung ein . In erfolgreichem
Erkundungsgefecht südlich von h o l l eb e k e wurde
eine Anzahl Engländer gefangen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Bei H i r za ch , südlich von Al tki xch , fielen

bei gelungenem Vorstoß in die französischen Linien
31 Gefangene in unsere Hand.

Heeresgruppe deutscher Kroupriur
Zu beiden Seiten der Maas  nahm in den

Abendstunden das' Artilleriefeuer zu.*

Die tagsüber in vielen Abschnitten rege starke
Fliegertätigkeit blieb auch bei mondheller Nacht
rege.

Sheerneß , Dover , Dünkirchen,  so¬
wie Bahnanlagen und Munitionslager hinter der
englischen und französischen Front wurden kräftig
mit Bomben belegt.

O e st l i che r K r i e g s s ch a » p l a tz
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Die Gefechtstätigkert blieb gering.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ein Vorstoß der Italiener gegen die Höhen

westlich vom Monte Asolone  scheiterte.
Der Erste Generalgnartierineister:

v. L u d e n d o r f s.
w Wien, 23 . Dez. Amtlich wird verlautbart:

Oestlichcr Kriegss  cha n p l n tz.
Waffenstillstand. Die Friedens der Hand¬

lungen  wurden am 22 . d. M ., 4 Uhr nach¬
mittags , in Brest - Litowsk  eröffnet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Infolge ungünstiger Witterungs - und Sichtver¬

hältnisse blieb die Gefechtstätigkeit im allgemeinen
gering . Feindliche Teilvorstöße scheiterten.

Der Chef des Generalstabes.
Oestlichcr Kriegsschauplatz.

Nichts Neuer.
M a z e d o »i  s che % r o n t.

Keine größere » Kampfhandlungen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Siebenmal  stürmten ialicnischc Kräfte gegen
die von den österreichisch-ungarischen Truppen in
den lebten Tagen erkämpften Höhen westlich vom
MonteAsolone,dreimal  gegen den Monte
Pertica an . Alle Angriffe scheiterten unter schweren
Verlusten.

Den gleichen Mißerfolg hatte ein feindlicher
Angriff am Monte Solarolo.

Lebhaftes Feuer hielt während der Stacht und
am frühen Morgen in den Kampfabschnitten an.

Der Erste Generalguartiexineister
v. Lützendorfs. t >-, ?

w Großes Hauptquartier , 22. Dez. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz R n p p r e ch l.
Bei West - Roosebeke  sowie bei Queant

und Moeuvres  vorübergehend erhöhte Artille¬
rietätigkeit . In kleineren Vorfeldkämpsen wurden
Gefangene gemacht.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

In einzelnen Abschnitten längs der Ailette,
in der Champagne  und auf dem östlichen
M a a s u f e r lebte das Artillerie - und Miuenfeuer
in Abendstunden auf.

Heeresgruppe Herzog  A l ü r e ch t.
Ein Erkundungsvorstoß nordöstlich von Thann

führte zur Gefangennahme einer größeren Anzahl
Franzosen.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

M a z ecko n i s che F r o u t.
Im Cernabogen,  zwischen War dar und

Doiransee und in der Strumaebene  ver¬
stärkte sich zeitweilig das Artillerieseuer.

I t a l i en i sche r Kriegsschauplatz.
Am Nachmittag griff der Italiener den Monte

Asolone  und die westlich davon gelegenen Höhen
l-ergeblich an . Auch am Abend erneut durchge¬
führte feindliche Angriffe scheiterten-

Die Fcuerrätigkeit blieb zwischen Brenta und
Piave  rege.

Ludeudorsf.
Ter erste Generalgnartiernieist . r:

w Großes Hauptquartier , 23 . Dez. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kro uprin z Rn PP recht.
Von Blankaartsee bis zur Deule  hielt

lebhaftes Artilleriefeuer bis zur Dunkelheit an.
Von einem an der Bahn B oesing  b e — S ta-
de n durchgesührten Unternehmen wurden 30 Eng¬
länder gefangen eingebracht.

Beiderseits der S c a r p e und südlich von S t.
Quentin  entwickelte sich am Nachmittag rege
Leuertätigkcit . Zahlreiche erfolgreiche Erkundung »- '
«esechte »wische« «rras und St . Qprntin.

SW Der heutige Tagesbericht der
Obersten Heeresleitung war bei Schluß
des Blattes noch nicht eingetroffen.

Berlin , 21. Dez. (Amtlich.) Wiederum wurden
durch unsere U-Boote im Bristolkanaä . im
Aermelkanal und in der Nordsee  vier
Dampfer , ein Segler und drei englische Fischer¬
fahrzeuge vernichtet, darunter ein bewaffneter eng¬
lischer, tiefbeladener Dampfer , sowie der bewaffnete
französische Schooner „Le Pierre " , der mit Kohlen
von Cardiff nach St . Malo unterwegs war . Bei
zwei versenkten englischen Fischerfahrzeugen konnten
die Namen festgestellt werden : „Courage " und
„Gazelle " . Einem nach dem Bristol - Kanal ein¬
laufenden Frachtdampfer wurden mehrere Artille-

mcietresfer beigebracht.
Dir Chef des Admiral  st abs

d e r M a r i u e.
m Berlin , 22. Dez. (Amtlich .) 1. Im Mittel¬

meer  sind elf Dampfer und fünf Segler
mit Hb er  63000 Bruttoregistertonnen
durch unsere Unterseeboote versenkt worden . Unter
den vernichteten Schiffen waren zwei sehr
große  Dampfer , die im östlichen Mittelmeer
aus einem Geleitzug herausgeschossen wurden , fer¬
ner die bewaffneten englischen Dampfer „Clan
Maccorgitodule " (5121 Tonnen ) und „ Consols"
(3756 Tonnen ). Ein im westlichen Mittelmeer
versenkter Transporter  hatte Munition oder
Explosivstoffe als Ladung , was aus der gewaltigen
Detonation , die auf den Treffer folgte , geschlossen
werden kann. An den erzielten Erfolgen hat
Kapitänleutnant Krafft  besonderen Anteil . —
2. Eines unserer Unterseeboote hat am 16. Dez.
die Bahnanlagen von Paolo (italienische Süd¬
westküste) und zahlreiches rollendes Ma¬
terial  mit gutem Erfolg beschossen. Nach einer
Stunde konnte auf 10 Seemeilen Entfernung ein
starker Brand  beobachtet werden.

Der Chef des A d m i r a l st a b e s
der Marine.

w Berlin , 21. Dez. Die „ Nocdd . Allg . Ztg ."
Meldet: Der Reichskanzler hat den Staatsminister
Dr . H e l f f e r i ch zu Anfang dieses Monats be¬
auftragt , die vorbereitenden Arbeiten der einzelnen
Ressorts für den wirtschaftlichen Teil der Frie¬
densverhandlungen mit Rußland einheitlich zu-
sammenzufassen. Dr . Helfferich hat diesen Antrag
angenommen. Neuerdings hat der Reichskanzler
diesen Auftrag auf die Gesamtheit der
Wirtschastsfragen,  die bei den Friedens¬
verhandlungen mit allen  gegen uns im Kriege
stehende» Staaten zu regeln sein werden , aus¬
gedehnt. Herrn Dr . Helfferich ist für die Bearbei¬
tung dieser Frage » der Grh . Oberregierungsrat

j und Vortragende Rat im ReichÄvirtschaftsamt
Albert  zugeteilt worden . Die Diensträume Dr.

! Helfserichs, die sich zurzeit noch im Gebäude des
j Reichsamts des Innern, Wilhelmstraße 74, be-
i finden, wecke» demnächst nach dem Hause Unter
^den Linden 78 verlegt.

Berlin , 20. Dez. (Amtlich.) Der Reichskanz-
l e r teilte in der vertraulichen Besprechung mit,
daß der Kaiser  ihm das Mandat zum Abschluß
der Friedensverhandlungen erteilte und daß ex ^en
Staatssekretär v. Kühlmann aS  Unterhändler
bestellt habe. Der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes gab einen Ueberblick über den geplanten
Gang der zukünftigen Verhandlungen und legte die
Gesichtspunkte dar, von denen die Regierung sich
dabei leiten lassen wird.

Nach eingehender Aussprache wurde die Z u -
stimm » ng aller  anwesenden Abgeordneten zu
den in den Ausführungen des Staatssekretärs!
dargelegten allgemeinen Richtlinien festgestellt.

Man einigte sich ferner dahin , daß die nächste
Sitzung des Ha uvtaus sch usses  des Reichs -,
mg es am 3. Januar  stattfinden soll.

(zb.) Basel , 21. Dez. „ Daily Mail " berichtet
aus Petersburg , daß der Arbeiter - und Soldaten¬
rat eine Verfügung erließ, betr . die Ueberfüh-
rung des Exzaren  und seiner Familie nach
Kronstadt.

(zb.) Bafel , 21. Dez. Schweizerische Blätter
erhalten über Stockholm Berichte aus Petersburg,
wonach dort am Sonntag und Montag entente-
feindliche Unruhen  stattgefunden haben ; e»
gingen ihnen viele Um>züge der Arbeiter und Sol¬
daten durch die Straßen voraus . Das rumä¬
nische  Generalkonsulat und die serbische  Ge¬
sandtschaft wurden beschädigt.

tzv.) Genf, 21. Dez. Dem „ Lyoner Progrss"
zufolge teilte Ministerpräsident 'C l e m e n c e a u
Montag im Heeresäusschuß des Senats mit , daß
von den russischen Bolschcwiki in den letzten Tagen
ein neuer  Vorschlag zur Teilnahme an all¬
gemeinen Friebensv erhand lu nqe n baß
den Alliierten  eingegangen sei.

(zb.) Genf, 21. Dez. Der „ Matin " meldet aus
Petersburg : Vor Kiew  sind maximalistische Hee¬
reshaufen eingetroffen. Die unabhängige ukrai¬
nische Separatregierung ist mit allen bei ihr be-
fiichlichen ausländischen Vertretern aus Kiew ab-
gereist. v j ...

(zb.) Zürich, 21. Dez. Der italienische Direktor
der „Neuen Züricher Nachrichten" berichtet .in sei¬
nem Blatte : Tie extreme Sozialdemokratie sei
heute moralisch die Herrin der Lage. Die Sieges-
berichte des Generalissimus Diaz lassen das Volk
umso kälter, als aus ' allem hervorgeht , daß die
.Armee des Marschalls Eonrad sich unaufhaltsam
gegen die Ebene vordrangt . In ernsten bürger¬
liche» Kreisen wirft man jetzt auch Giolitti vor,
daß er zu spät die Fühler für einen politischen
Frontwechsel ausgestreckt habe. Man sieht etwas
Ungeheuerliches im Anzuge, das jeden Augenblick
hereinbrechen kann, und spricht von einem großen
politisch - sozialen allgemeinen Zu¬
sammenbruch.  Das Parlament hat jede Be¬
deutung als Vertretung der öffentlichen Meinung
verloren.

w Brest-Litswsk, 21. Dez. (Meldung des Wiener
k. u. k. Korrespondenz- Bureaus .) Der österreichisch-
ungarische Minister des Aeußern Graf C z e r n i n
mit Begleitung ist am 20. Deezmber , abends , hier
eingetrosfen.

w Minsk, 21. Dez. Generalgouverneur Exzel¬
lenz v. B e se l e r war zur Begrüßung des Staats¬
sekretärs v. Kühl mann in Warschau,  auf
den Bahnhof gekommen. Er fuhr im Sonderzug
bis zum Kownoer Bahnhof mit.

w Petersburg , 23. Dez. (Plünderung der
Weinkeller .) Reutermeldung . Nach den Listen
der Hospitäler, die noch lange nicht vollständig
sind, wurden über 250 Personen bei dem Sturm
auf Hie Wein Handlungen  und privaten
Weinkeller  getötet oder verwundet.

Rotterdam , 23. Dez. „ Times "' melden aus
Petersburg : In Bolgrad in Bessarabien hat zwi¬
schen Bolschewisten und Ukrainern eine Schlacht
stattgefunden. Die Stadt stehe in Flammen . Der
Feldzug ' gegen die Ukraine werde fortgesetzt . Die
Gouvernements Petersburg und Kiew lieferten eiw¬
ander keine Lebensmittel mehr . Tie Ukrainer
halten Odessa besetzt, während die Regierung in
Petersburg Anstrengungen mache, Kiew einzu¬
schließen.

«W Weihnacht; Feiertage
wegen gelangt die nächste

tautet unfern Alane; erst Freitag
Wad rar Aasgabe.



DerM im Sani
Von Kriegsberichterstatter Hermann Katsch.

Krirgs -Presse -Quartier , Dezember 1917.

Noch einmal hatten in Fontaine Notre Dame
die TankS gewütet . Mannschaften eines Posenschen j
Regiments unter dem Hauptmann Scholtz hatten
sie besiegt . Schweres Feuer lag am 30 . während
unseres Gegenangriffes auf dem Dorfe , der Feind
>ourde einige hundert Meter weiter westlich ge¬
drängt , lag noch in dem heute eroberten Cantaing
und Annux sowie im Bonrlonwalde . Was zu unS
drang an Berichten über die entsetzlichen Erlebnisse !
der Tankbesatzungen , ließ den Wunsch begreiflich
erscheinen , noch einnral die durch deir ersten Tank-
angrifs aus eine Ortschaft berühmt gewordene
Stätte zu besuchen . Am 2 . Dezember gab es eine
Gelegenheit.

In den Seilengräben der breiten Straße , c>ie
von Cambrai nach Fontaine führt , liegen , wie sie
fielen , die schottischen Garden . Weit hatte sie ihr
Stoß in den Ort geführt - An ei» Bergen der I
Leichen war noch nicht zu denken , da voir Canxaine
her freies Schußfeld dem Gegner ermöglicht hätte,
jeden , der sich hier längere Zeit blicken ließ,
abzuschießen . Schöne kräftige junge Männer waren
es , die hier ihr Geschick ereilt hatte - Die stumme
Reihe ist der Wegweiser nach der rechtwinklig nach
Südost umbicgenden Straße — nach Gauting:

von da mögen sie vorgestürmt sein , von da traten
die Tanks ' wohl auch ihre Todesfahrt an , die dicht
am Anfänge dieser Straße in Fontaine liegen.
Ter eine , im Begriffe , ins Dorf zu fahren , der
zweite etwa - weiter vorwärts schon zwischen den
ersten Häusern , wurden sie von der Tankartillcrie
gefaßt und vernichtet - Ter erste erhielt Mer Tref¬
fer , die das Ungetüm weit aufrisseu , seine Decke
sortschleuderten , seine Kettenbänder weit auf den
Weg auslbreiteten - Dir ganze Besatzung wurde in
Stücke gerissen , die das ' Wrack dos Tanks in
großem Kreise umgeben : Glied matzen , Rümpfe,
Schädel verstreut , und durch das explodierende
Benzin verbrannt und verkohlt . Ein Anblick , wie
er wohl bei Explosionen sich immer wiederholen
wird , oder in unmittelbarer Nähe einer einschla-
genden Fliegerbombe . Aber der Anblick des zwei¬
ten JankS ist wohl das Fürchterlichste , was je
in einem Kriege an Vernichtung Vorkommen kann.
Nur ein Treffer sitzt in dem Tank , und vielleicht
hat die Besatzung noch an die Möglichkeit eines
Entriunens ' geglaubt und sich dem Ausschluvi zu¬
gewendet — alle aus einmal ! Eine Explosion
hätte die Leiber wohl mehr nach oben und gegen
die Wände des Kessehs, in dem die Mannschaft
sitzt, geschleudert : der Ausschlupf , ein Schlitz von
etwa 60 Zentimeter Höhe und 1,39 Meter Breite,
befindet sich aber ganz unten ans der rechten
Seite - Die Panzerplatten , die diesen Schlitz um¬
rahmen , umrahmen auch das ' grauenhafte Bild des

Schicksals dieser 8 Leute . Dicht ineinander ge¬
flochten , wie bis zum letzten Atemzuge miteinan¬
der ringend , bilden die Leichen eine einzige un¬
entwirrbare Masse gewaltsam gedrehter , ineinander
verflochtener Leiber : aus den verkohlten Uniforin-
fetzen ragen angesengte Knochen heraus , die Haare
sind von den Schädeln weggebrannt , das Auge
kann keinen einzige » Körper in seinem Perlaufe
feststellen , ein unenNvirrbarer Knäuel ! Und wenn
sie auch nur Bruchteile einer Sekunde dieses
Untergangs bei Bewußtsein erlebten , so haben
sie Höllenqualm ausgestanden , die jede Phantasie
der Höllenmaler und Dichter gls kinöliche Einfälle
erscheinen lassen . Ter Schlitz m dem Tank —
welch entsetzliche Anklage für die , die unser Frie¬
densangebot mit Hohn zurückwiesen und immer
neue Hunderttausende in den Tod senden ! Man
sollte Wilson , Lloyd George und Poincare ein
getreues Bild davon übersenden : ich meine selbst,
so hartgesottene Sünder müßten bis in ihr letztes
Stündlein den Eindruck nicht losiverden können.
Was hat in aller Welt sich denn seit dem No¬
vember 1914 zugunsten unserer Feinde geändert?
Ist ihre Lage durch all die riesenhaftm .Anstren¬
gungen nur um ein Tüttelchen besser geworden?
Muß es -sie noch schwerer treffen und ihre Völker,
bis ' sie es begreifen , daß Deutschland nicht zu
besiegen ist?

Verantw . Schristleitung : I . L. M e d . Rüdesbeim

Bekanntmachung.
Äm 22 . Dezember 1917 ist eine Bekanntmachung Nr . W . IY . 300 | 12.

17 . K R A .. betreffend B schlagnahme und Meldepflicht aller Arten von
neue » und gebrauchten Segeltuchen , crbgepaßten Segeln einschließlich Iieklaucn,

Zelten , auch Zirkus - und Sckaubudenzelten , Zeltüberdachunge » . Markisen.
Planen , auch Wagendecken , Thealerkulißen , Panoramaleinen erlassen worden.

Der Wortlant der Bekanntmachung ist durch Anschlag veröffentlicht
worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
Das Gouvernement der Festung Mainz.

Bekanntmachung.
Am Freitag , de» 21 . September 1917 . hat sich der Witwer Johann

Kilb 8r von Niederjosbach entfernt und wird,'cit dieser Zeit vcrnvßr.
An unserer Elation itste er au dem fraglichen Voruritlage eine £ iu - und
Rückfahrkarte nach Wiesbaden , ist auch abgefahren , aber nicht znrückgek brt.
Wer über , den Verbleib des © emmntcn etwas weiß , wird ersucht , dem Un¬
terzeichneten davon Kenntnis zu geben.

— Personalbeschreibung . —

Alter : 50 Jahre , Größe : 1,74 Meter , Statur : schlank , Gesicht : läng¬
lich, hager . Augen : grau . Schnurrbart : blond . Haare : grau ; schwerhörig,
keine besonderen Kennzeichen.

Niederjosbach,  den 21 . Dezember 1917.
Post Niedernhaus-n (Taunu»),

Schreiber » Bürgermeister.
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Der Geflügel - und Kaninchenzucht - U
Verein Mittelrheingau | |

veranstaltet an den beiden Weihnachtstagen in der Clim * XX

Dalle der Volksschule ru Geisenheim unter demProtek - g?
torate des Königl . Landrates Herrn Wagner

eine Allgemeine Kaninchenausstellungü
mit Prämiierung . Eröffnung am 2 *5 . Dezriubrr , vor - ^
mittags XI Uhr . Eintritt 30 Pfg ., dazu ein Sx

Fr *-Ilo » . Mitglieder haben freien Eintritt . ^

Um guten Besuch bittet freundlichst HI

Die Ausstellungsleitung . | |
xxx ?<

Weinbergsbau.
Wer kann die Bebauung von 2 Morgen
Weinbergen in Rüdesheim zu seinem
Weingut niitüberuehinen ? Offerten u.
N . K . an die Geschäftsstelle d . Bl.
erbeten.

Rr WeiMtsbesitzer!
Ein in Wemgroßhändle »kreisen

Berlins bestens eingeführter Berlreter
der infolge sein r Verwundungen wüh
re» ö dreier Kriegsjabre demnächst aus
dem Heeie - ve>Irniiti entlnff 'n wird , sucht
einen nur leistungsfähigen und
streng reellen Weinproduzen-
ten, um dessenG>wüchse in B>rii>i
emzuflihien Inserent ist in der Laue,
außer dk» i Bureau eine Probierstube
auf eigene Rechnung im veik ' hrsreichen
Stadtteil Berlins zu unterhalten , um
die ;u ve>tretenden Gewächse auch einem
größeren Publikum ziiaitngl ch zu
machen . Offerten werde » zur Weiter
befördernng unter IX E . P . an die
Geschäftsstelle d. Bl erdete » .

Tüchtiger , erfahrener

Weiilbergsarbeiter,
welcher einige Morgen Weinberge in
Akkord oder Taglobn bebauen kann,
sofort gesucht . Offerten u. M F . an
die Geschäftsstelle d. Bl . erbeten.

Von hochherziger Seite ist dem Ersatzbataillon Füsilier Regts.
v . Gersdorff ( Kurh ) Nr . 80 zum WeihnachtSfest ein größerer Be
trag für hilfsbedürftige Hinterbliebene der Gefallenen des Füsilier
RegtS . 80 und der Truppenteile , für welche dar Eisatzbataillon

Ersatztruppenteil ist, überwiese » worden.
Reflektanten wollen ihre Gesuche , durch die Ortsbehörde,i ihrem Inhalt

»ach bestätigt und unterstempelt , möglichst bald , spätestens aber bis zun , 10
Januar an das Ersatzbataillon gelangen laffen.

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1917.
Walter,

Oberst und Kommandeur deS 1. Ersatzbataillons Füsilier -RegtS . v. Gersdorff
(Kurh .) Nr . 80.

Zum Franziskaner
Bingen a . Rh .,

mr Rheinhai 14. -W«
Am 2 . Weihnuchtsfliertag von nach¬

mittags 4 Uhr an

KONZERT.
_ H. 0. Scharf.
ßrld.Kirche,Me«in«
Dienstag : Hochheiliges Christfest.
5 Uhr 'Metten ni t Predigt u. Psveum
6 l/» Uhr hl . Messe in der Schwestern-

kap . lle.
7 Uhr hl . Meffe in der Psarikirche.
fl,8 Ubr hl . M,ffe im St Josephstift.
l/* 10 Udr Hochamt mit Um , ang in

der Kirche Predigt und k̂e veum.
2 Uhr Vesper.
4 Uhr Beichtstuhl.

Mittwoch : 2. Christtag.
Fest des hl . Erzmarlhrers Stephanus

mit festlichem Gottesdienst . ^
6 Uhr früh Beichtstuhl.
DonnerSti g : Fest des hl . Evangelisten

Jobann ' s.
Weihe deS JohanmSweineS und Ans-

teiluiig desselben nach der hl . M ffe,
An den übrigen Tagen der Weihnachts-

oktav sind die hl. Messen um */*7
und 7 V» Uhr.

Samitag von 4 Uhr ab Beichtstuhl.
Abends 8 Uhr Salve.

Kiu Mitstreiter für Peutschkands Macht und deutsche
Areiheit drinnen «nd draußen!

Deutscher Kurier
Inhaltsreichstes Abendblatt der Reichshauptstadt

ertvolle Beilagen:

Werke und Mei,scheu / Eine Wochenschrift für deutsches
Geistesleben.

Die Frau / Hermrsgegebe » vom Propaganda -Ausschuß der
Frauen der NationalUb . Part i.

Niederdeutscher Kurier / Für Volks - und Stammestnm der
Niederlande an Nord - und Ostsee.

Kitte durchs Leben / Wöchentl. Unterhalt -Beilage.

Monatt . Bezugspreis 1,30 M . / Hrscheinl 7 mal wöcheutk.
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